
STADTHAGEN. Eine besondere
Würdigung hat der Förderver-
ein ehemalige Synagoge für
seine Arbeit in der Gedenk-
und Bildungsstätte erfahren.
Kultusminister Grant Hendrik
Tonne (SPD) zeigte sich er-
freut über die Gelegenheit, die
Auszeichnung als preiswürdi-
ger „Lernort Demokratiebil-
dung“ persönlich auszuspre-
chen und dabei das Konzept
und die Einrichtung selbst
noch näher kennenzulernen.
Mit dem entsprechenden
Schild an der Hauswand wird
in Zukunft ein deutliches Zei-
chen gesetzt.
Der Belobigung ging ein

2021 erstmals vom Kultusmi-
nisterium ausgeschriebener
Wettbewerb voraus. Von 39
Bewerbungen aus ganz Nie-
dersachsen wurden zehn aus-
gewählt. Mit der Synagoge fiel
die Wahl auf einen nicht-schu-
lischen Lernort, für den die
Kooperation mit Schulen aber
Prinzip ist.

Deshalb befanden sich unter
den geladenen Gästen auch
die Schulleiterinnen Astrid
Budwach (IGS Schaumburg),
Angelika Hasemann (Rats-
gymnasium Stadthagen) so-
wie Daniel Francke als Leiter
des Wilhelm-Busch-Gymnasi-
ums. Wegen der Pandemie
war auf die Beteiligung von
Schülern verzichtet worden.

Die Stadt war durch Bürger-
meister Oliver Theiß vertreten,
der Landtag durch den Abge-
ordneten Karsten Becker
(SPD). Landrat Jörg Farr ließ
sich entschuldigen.
Klaus Reinartz-Franke,

selbst Pädagoge an der IGS
und im Verein 2. Vorsitzender
skizzierte die wechselvolle
Geschichte des 1858 erbauten

Hauses bis zur Eröffnung als
Gedenk- und Lernort durch
Ministerpräsident Stephan
Weil im Jahr 2017. Von den
Initiatoren des beispielgeben-
den Projekts war Jürgen Ling-
ner zugegen.
Kultusminister Tonne konn-

te bei seiner Würdigung auch
die Initiativen und Projekte et-
wa aus dem Bereich Schulthe-
ater, die Gedenkaktionen vor
Ort oder Studienfahrten an die
Stätten der Verbrechen gegen
die Menschlichkeit einbezie-
hen, die Andreas Kraus als
Vorsitzender kurz vorgestellt
hatte.
Neben die Auseinanderset-

zung mit der Geschichte, so
der Minister, müssten gerade
für junge Menschen die positi-
ve Gestaltung und die aktive
Partizipation treten. Die Not-
wendigkeit einer demokrati-
schen Bildung und Erziehung,
die sich an der Menschenwür-
de orientiere, werde auch
durch aktuelle Tendenzen im-

mer deutlicher. Als Beispiele
nannte Tonne das Ausmaß an
Hass in einzelnen Netzwerken
im Internet und den erstarkten
Antisemitismus.
Von einer Präsentation des

Liedes „Knochenmühle“ aus
dem Stück „Vogelschiss und
Fliegenklatsche“ sichtlich be-
eindruckt, nutzte der Kultus-
minister nach seiner Unter-
schrift im Gästebuch die Gele-
genheit, das Haus näher in
Augenschein zu nehmen. Zu-
vor hatte er Kraus, Reinartz-
Franke und ihren engagierten
Mitstreitern durchaus Hoff-
nung gemacht, dass der An-
trag im Kultusministerium auf
Unterstützung der Demokra-
tie-Pädagogik mit einem klei-
nen schulischen Stundenkon-
tingent durchaus Chancen auf
Erfolg haben müsste.
Über den richtigen Ort für

das neue Ehrenzeichen kann
der Verein inzwischen übri-
gens ganz alleine entscheiden.
Man ist Eigentümer. vhs

Ein ausgezeichneter Lernort
Kultusminister Grant Hendrik Tonne lobt das Stadthäger Projekt in der ehemaligen Synagoge

Kultusminister Grant Hendrik Tonne mit dem neuen Ehrenzeichen.
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